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des Nationalrat" 'llI. Gesetzgebungsperiode 

BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT UND KUNST 

GZ 10.000/30-Parl/94 Wien, 2f. April 1994 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 

Parlament 
1017 Wien 

6099//,,3 

1994 -04- 26 

zu 6~96iJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 6295/J-NR/94, 
betreffend die Errichtung einer HTL in der Gemeinde Pre­

garten, die die Abgeordneten Johann Schuster und Kollegen am 

16. März 1994 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt 

zu beantworten: 

1. Ist Ihnen das schon erwähnte oberösterreichische Schul­

konzept bekannt? 

Antwort: 

Der Landesschulrat hat dem Bundesministerium für Unterricht und 

Kunst das angekündigte Schulkonzept noch nicht vorgelegt. 

2. Wie beurteilen Sie, nach Kenntnisnahme der Voraussetzungen, 

die Gemeinde Pregarten als Standort einer HTL? 

3. Falls Sie der Errichtung einer HTL in der Gemeinde Pregarten 

ablehnend gegenüberstehen, wie begründen Sie das? 
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4. Welchen Schulstandort könnten Sie als Alternative in der 

Region Mühlviertel anbieten? 

Antwort: 

Dem Bundesministerium für Unterricht und Kunst ist der Wunsch 
der Gemeinde Pregarten auf Errichtung einer Höheren technischen 

Lehranstalt bekannt. Da jedoch der Landesschulrat für Ober­
österreich in Angelegenheiten der Schulentwicklung und Schuler­

haltung (Gründung, Führung und Erhaltung) von Bundesschulen in 
erster Instanz zuständig ist, obliegt es diesem, einen Standort 

zu beantragen. 

5. Wie sehen Sie die Chancen einer möglichen Achse von einer 

HTL, einer Fachhochschule Hagenberg und dem Risc-Zentrum? 

Antwort: 

Da weder bezüglich der Errichtung einer Höheren technischen 
Lehranstalt in Oberösterreich eine Standortentscheidung gefal­
len ist, noch das Prüfverfahren für eine Fachhochschule Hagen­

berg abgeschlossen ist, kann zu dieser Frage von seiten des 

Bundesministeriums für Unterricht und Kunst noch keine Aussage 
getroffen werden. Grundsätzlich wäre jedoch eine Achse zwischen 

einer einschlägigen Höheren technischen Lehranstalt, einer 

Fachhochschule Hagenberg und dem Risc-Zentrum vorstellbar, wenn 

gleich diese auch nicht standortgebunden sein muß. 
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